
Morgengeschichte – Variante A 

„Bleibt zu Hause!“ tönt es allerorten, d.h. dieses Jahr gibt’s 

keinen Ostern-Ausflug ins sonnige Tessin. „Dann verstecke 

ich halt wieder einmal etwas Süsses  Oesterliches für meinen 

kleinen Enkel“, sinnierte der Grossvater, „ein kleiner 

Schoggi-Osterhase wäre gerade das Richtige“. 

Gedacht, getan! Er legte den Hasen leicht verdeckt unter 

einen Busch an den Rand des Gartenteiches. Was er nicht 

bedacht hatte, waren die Bewohner des Teiches, die 

Kronenfrösche. Alsbald hüpfte einer von diesen aus dem 

Teich und stiess dabei den Osterhasen um, worauf dieser in 

den Teich rollte.  

Doch der findige Enkel entdeckte dann den Hasen auch im 

Wasser und legte ihn zum Trocknen auf einen 

herumstehenden Strandkorb. Dann machte er sich auf die 

Suche nach dem Grossvater, um ihm den Erfolg zu melden. 

„Opa, Opa“ rief er ins Haus eilend, doch da war kein 

Grossvater vom Keller bis zum Dachboden anzutreffen. 

Schliesslich ging er wieder ins Freie und fand ihn, in der 

warmen Sonne dösend – just im Strandkorb! 

 

 

 

 

Morgengeschichte – Variante B 

Die Konferenz der Fabelwesen 

Das Corona-Virus ist nicht nur für uns Menschen eine 

Gefahr, auch alle Fabelwesen müssen sich künftig neu 

ausrichten. Deshalb wurde kurzfristig eine 

Generalversammlung einberufen. Da natürlich alle 

Teilnehmer unerkannt bleiben wollten, traf man sich  

„in cognito“: 

Der Samichlaus erschien in Gestalt eines Grittibänz. 

Das Christkind tarnte sich als Tannenzweig. 

Der Osterhase kam als Schoggiosterhase daher. 

Die gute Fee hüpfte als Laubfrosch heran. 

Und Frau Holle schneite sprichwörtlich herein. 

Um sich auch etwas vor dem Corona-Virus zu schützen, 

versammelte man sich kurzerhand unter einem Strandkorb 

am Kronenfroschteich zur Konferenz. Man debattierte hin 

und her und kam zum Schluss, dass man sich für ein paar 

Wochen in Selbst-Quarantäne begeben wolle; Ostern solle 

für einmal ausfallen, aber allerspätestens auf den 

„Chlaustag“ wolle man wieder aktiv auftreten. 

Also liebe Kinder, verzagt nicht, wir lassen Euch nicht im 

Stich und erfreuen Euch bald wieder mit Ueberraschungen 

und Geschenken! 


